Telefon: 233 - 23726 Referat fur Stadtplanung

Telefax: 233 -26410 und Bauordnung
Stadtentwicklungsplanung
PLAN HA 1/43

PERSPEKTIVE MUNCHEN
Langfristige Siedlungsentwicklung

Siedlung Ludwigsfeld
- Strukturkonzept mit Eckdaten und Aufstellung Bebauungsplan mit Griinordnung -
A) Integriertes Strukturkonzept ,,Siedlung Ludwigsfeld“ mit Eckdaten

B) Anderung des Flachennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung,
Aufstellung des Bebauungsplans mit Griinordnung Nr. 2179
- Aufstellungsbeschluss -

C) Durchfiihrung des stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbs mit
Offentlichkeitsarbeit

D) Antrage und Empfehlung

Siedlung Ludwigsfeld: Bebauung reduzieren — Griinflache von 40 m? je Einwohner
sicherstellen
Antrag Nr. 20-26 / A 02450 von der Fraktion ODP/Miinchen-Liste vom 24.02.2022

Strukturkonzept mit Eckdaten fiir die Siedlung Ludwigsfeld
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 03433
des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 — Feldmoching-Hasenbergl vom 15.12.2021

Durchfiihrung von verschiedenen MaBnahmen an der letzten Baracke des KZ-
AuBenlagers Dachau-Allach in Ludwigsfeld

BA-Antrag Nr. 14-20 / B 05146

des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 — Feldmoching-Hasenbergl vom 24.07.2018

KZ-AuBenstelle Allach
BA-Antrag Nr. 14-20 /B 01776
des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 23 — Allach-Untermenzing vom 10.11.2015

Umbau und Nutzung der denkmalgeschiitzten Kantinenbaracke in der Siedlung
Ludwigsfeld als Kultur-, Gedenk- und Begegnungszentrum Ludwigsfeld

BA-Antrag Nr. 08-14 / B 04506

des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 — Feldmoching-Hasenbergl vom 12.12.2012

Bebauung Wohnsiedlung Ludwigsfeld - Anderung des Stellplatzschliissels
Empfehlung Nr. 20-26 / E 00478
der Burgerversammlung des Stadtbezirkes 24 — Feldmoching-Hasenbergl vom 05.10.2021

Alternative Planung fiir die Siedlung Ludwigsfeld (Dringlichkeitsantrag)
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 04104 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 Feldmoching-
Hasenbergl vom 22.06.2022

Stadtbezirk 24 - Feldmoching-Hasenberg|

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 05130
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§ 4 Nr. 9 b GeschO

Anlagen: zwei Anderungsantrage

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 27.07.2022
Offentliche Sitzung

. Vortrag und Antrag der Referentin

Wie in der Sitzung des Ausschusses flir Stadtplanung und Bauordnung vom 06.07.2022
einschlieBlich Hinweis/ Erganzung vom 01.07.2022.

Der Ausschuss vom 06.07.2022 hat unter Berlicksichtigung der beigefiigten Anderungs-
antrage Nr. 20-26/ A 02900 Die Griinen-Rosa Liste, SPD/Volt Fraktion vom 06.07.2022
und Nr. 20-26/ A 02886 Fraktion ODP/ Miinchen Liste vom 06.07.2022 die Abanderung
des Antrages der Referentin wie aus nachstehender Ziffer Il. vorberatend beschlossen.

Die Anderungen im Antrag der Referentin sind im Fettdruck dargestelit.

Il. Antrag der Referentin
Ich beantrage Folgendes:

1. Dem Strukturkonzept (Anlage 9) und den Planungszielen wird zugestimmt.Die Pla-
nungsziele sind:

- Weiterbauen der Siedlung Ludwigsfeld, qualitatvolle Nachverdichtung der Bestands-
siedlung und Erweiterung auf den dstlich und sidlich angrenzenden Flachen mit den
Flur Nr. 3686/26, 3680/1 (stadtische Flache) und 3678 (ErschlieBung mit Anbindung
an die Dachauer Stralle) flr die Schaffung von Wohnbauflachen mit einer Zahl von
1.800 bis 2.000 zusatzlichen Wohneinheiten und qualitatvollen und grof3ziigigen,
multifunktionalen 6ffentlichen Raumen und Freiflachen,

- Entwicklung von geférdertem und preisgebundenem Wohnraum gemaf den Grund-
satzen der SoBoN 2021 und von bezahlbarem Wohnraum fir unterschiedliche Nut-
zergruppen auf den stadtischen Flachen,

- Berlicksichtigung der Belange der Bewohner*innen der Bestandssiedlung, Erhalt der
identitatsstiftenden Elemente und des durchgriinten Charakters der Bestandssied-
lung. Daher ist ein Nachverdichten im Bereich der Rollschuhplatte sowie in Be-
reichen mit den nach Baumbestandsplan besonders schiitzenswerten Bestan-
den auszuschlieBen.

- Berlicksichtigung der sozialen Infrastruktur sowie Bildungs- und Sportinfrastruktur,
konkret eines Nachbarschaftstreffs mit einer GF von 270 m?, eines Familien- und
Beratungszentrums mit einer GF von 540 m?, einer Grundschule und von Kinderta-
gesstatten
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Sicherung von Flachen fur ein Angebot der wohnortnahen Grundversorgung durch
Schaffung eines lebendigen und attraktiven stadtebaulichen Mittelpunkts mit einer
Nahversorgungseinrichtung in angemessener und zeitgemaler Grofe und Verknlp-
fungsfunktion zwischen Bestandssiedlung und Neubau,

Berlcksichtigung eines Informationsangebots im AuRenraum zur Geschichte der
Siedlung Ludwigsfeld. Die besondere Geschichte der letzten erhaltenen Baracke
des KZ-AuBenlagers Allach muss auch im Gebaude erkennbar bleiben. Die zu-
kiinftige soziale und kulturelle Nutzung muss damit kompatibel sein.

Langfristiges Sichern und Entwickeln der Grunflachen als zusammenhangendes
Freiraumsystem mit Verbindung in den angrenzenden Landschaftsraum, Weiterent-
wicklung der bestehenden Grinstrukturen fiir die wohngebietsbezogene Erholung
unter moglichst umfassender Berlicksichtigung des erhaltenswerten Baumbestands,
der wertvollen Biotope und Grinstrukturen und Integration in die Planung, Betrach-
tung offentlicher und privater Flachen im Zusammenhang,

Integration der Ziele der Sportentwicklungsplanung in der Freiraumplanung,

Erhalt der Funktionen des Naturhaushaltes, Erhalt und Aufwertung des wertvollen
Baumbestands und der naturschutzfachlich wertvollen Strukturen fir die Vernetzung
der Arten und Biotope, Bewaltigung der artenschutzrechtlichen Fragestellungen,

Sicherung von Ausgleichs-, Kompensations- und Ersatzmafnahmen, soweit mdg-
lich, im rdumlichen Zusammenhang des Strukturkonzeptes,

Berlcksichtigung des hohen Grundwasserstands und der GrundwasserflieRrichtung
und Entwicklung eines Konzeptes zum nachhaltigen Umgang mit Niederschlagswas-
ser, Minimieren von Versiegelung,

Erhalt der derzeit positiven bioklimatischen Situation und Durchliftung des Sied-
lungsgebietes durch die Anordnung von klimadkologisch relevanten/ geeigneten Kor-
ridoren in entsprechender Breite und Lage,

Umsetzen der stadtebaulichen Planung nach Klimafahrplan, Schaffung eines mog-
lichst klimaneutralen Quartiers mit geringen Treibhausgasemissionen, wobei Geo-
thermie, PV-Anlagen und Abwasserwarme aus dem naheliegenden Gewerbe-
gebiet parallel zu priifen sind,

Optimierung der Gebaudeausrichtungen und Kubaturen in energetischer Hinsicht,

Minimierung des Energiebedarfs der Gebaude und Deckung eines grofsitmoglichen-
Anteils durch CO?-arme oder erneuerbare Energien,

Erstellung eines energetischen Fachkonzeptes,

Sicherung einer leistungsfahigen MIV-Anbindung an die Dachauer Stral3e und an die
Karlsfelder Strale, Minimierung des Durchgangsverkehrs innerhalb der Siedlung
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Ludwigsfeld mittels eines Erschlielungskonzeptes,

- Reduktion des MIV-Anteils, Starkung der Nahmobilitat (Fu®- und Radwegenetz),
Verbesserung der OPNV-Anbindung von Ludwigsfeld in Richtung Karlsfeld und Feld-
moching und Vorhalten einer OV-Trasse mit Anbindung an die Dachauer Strale mit
Hilfe eines innovativen Mobilitatskonzepts. In Abstimmung mit dem Mobilitatsrefe-
rat ist eine gesicherte Planung von attraktiven (Express-)Buslinien mit dichtem
Takt als Vorlaufer-Betrieb und mittelfristig der Tramlinie vorzulegen,

- Verbesserung der Stellplatzsituation in der Bestandssiedlung durch Behebung des
Stellplatzdefizits,

- Prifung innovativer Konzepte zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs (bspw. mit-
tels Quartiersgaragen)

- Entwicklung von Mallnahmen zum Larmschutz (Verkehrslarm, Gewerbelarm, Sport-
larm) zugunsten einer moglichst hohen Wohn- und Freiraumqualitat sowohl der neu-
en als auch der bestehenden Bebauung unter Bericksichtigung der klimatisch not-
wendigen Fugen,

- Erstellung einer lufthygienischen Detailuntersuchung mit detaillierter Berlcksichti-
gung der hinzukommenden Ziel- und Quellverkehre gemaf detaillierter Verkehrsgut-
achten,

- Schaffung von ausreichend larmgeschutzten und gut nutzbaren Grin- und Freifla-
chen fur die Bewohner*innen,

- Berlicksichtigung der benachbarten Gewerbeflachen und deren Potential,

- Umsetzung in Bauabschnitten unter Sicherstellung, dass die Fertigstellung sowohl
der technischen als auch sozialen Infrastruktur, der Bildungs- und Sportinfrastruktur
sowie der Grin- und Erholungsflachen mit der Entwicklung neuer Wohneinheiten
und dem Zuwachs der Bevolkerung Schritt halt bzw. u.U. vorgezogen realisiert wird.
Besonders entscheidend ist hier auch die verkehrliche Infrastruktur und dabei
eines attraktiven OPNV-Angebots. Vor dem Einzug der ersten neuen Bewoh-
ner*innen muss die (Express-)Buslinie mit dichtem Takt gesichert und erprobt
sein. Das Gesamtquartier ist nur mit der gesicherten Perspektive der Tram-
bahnanbindung realisierbar.

Die Ziele werden dem stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerb und
den weiteren Planungen zugrunde gelegt.

Der Erwerb der Baracke durch die LHM wird nochmals gepriift.

Die Planungsbeginstigten werden gebeten, fir den in Anlage 10 dargestellten Umgriff
unter Berucksichtigung der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie fur die Grundschule
und unter Berlcksichtigung der angrenzenden Wegebeziehungen im Einvernehmen
mit dem Referat fur Stadtplanung und Bauordnung sowie den weiteren betroffenen Re-



10.

1.

12.

Seite 5

feraten einen stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerb nach MaRga-
be der im Vortrag der Referentin unter Buchstabe A) Ziffer 1 aufgefihrten Grundlagen
und Rahmenbedingungen sowie unter Buchstabe A) Ziffer 3.7 des Vortrags der Refe-
rentin dargestellten Eckdaten und Rahmenbedingungen auszuloben.

Die Planungsbegulnstigten werden gebeten, die Landeshauptstadt Minchen im Preis-
gericht zu beteiligen, wobei das Referat fiur Stadtplanung und Bauordnung durch die
Stadtbauratin als Fachpreisrichterin, das Kommunalreferat durch die Kommunalrefe-
rentin als Sachpreisrichterin, die Stadtratsfraktionen durch Mitglieder als Sachpreisrich-
ter*innen sowie die Bezirksausschisse 23 und 24 durch ihre Vorsitzenden als Sach-
preisrichter*innen vertreten werden sollen. Vertreter*innen der zu beteiligenden stadti-
schen Fachdienststellen werden als sachverstandige Berater*innen hinzugezogen.

Die Planungsbegulnstigten werden gebeten, in Abstimmung mit der Landeshauptstadt
Minchen eine Offentlichkeitsinformation Uber das Ergebnis des stadtebaulichen und
landschaftsplanerischen Wettbewerbs durchzufiihren, beispielsweise in Form einer 6f-
fentlichen Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung der Wettbewerbsergebnisse.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, dem Stadtrat der Lan-
deshauptstadt Minchen das Ergebnis des stadtebaulichen und landschaftsplaneri-
schen Wettbewerbs zur Siedlung Ludwigsfeld bekannt zu machen und das weitere
Vorgehen darzulegen.

Das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, fir das im Ubersichts-
plan (Anlage 2, Malstab 1:10.000) rot umrandete Gebiet mit der Bezeichnung engerer
Umgriff (Planungsumgriff Strukturkonzept) den Flachennutzungsplan mit integrierter
Landschaftsplanung in einem Parallelverfahren zu andern.

Fir das im Ubersichtsplan des Referates fiir Stadtplanung und Bauordnung, M 1:5.000
schwarz umrandete Gebiet Karlsfelder StraRe (stdlich), Diamantstralie (beidseits),
Smaragdstrale (beidseits), Kristallstrale (nérdlich) und Schwabenbachl (6stlich), ist
der Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 2179 aufzustellen. Der Ubersichtsplan (Anla-
ge 11) ist Bestandteil des Beschlusses.

Der Aufstellungsbeschluss A 1988 im Ubersichtsplan des Referates fir Stadtplanung
und Bauordnung vom 18.07.2006, M 1:5.000 dargestellt (Anlage 12), wird aufgehoben.

Der Antrag Nr. 20-26 / A 02450 der Fraktion ODP/Munchen-Liste vom 24.02.2022 ist
damit geschéaftsordnungsgemaf behandelt.

Der BA-Antrag Nr. 20-26 / B 03433 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 -
Feldmoching-Hasenbergl vom 15.12.2021 ist damit gemaf Art. 60 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung behandelt.

Der BA-Antrag Nr. 14-20 / B 05146 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 —
Feldmoching-Hasenbergl vom 24.07.2018 ist damit geman Art. 60 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung behandelt.



Seite 6

13. Der BA-Antrag Nr. 14-20 / B 01776 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 23 - Al-
lach-Untermenzing vom 10.11.2015 ist damit geman Art. 60 Abs. 4
Gemeindeordnung behandelt.

14. Der BA-Antrag Nr. 08-14 / B 04506 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24 —
Feldmoching-Hasenbergl vom 12.12.2012 ist damit geman Art. 60 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung behandelt.

15. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 00478 der Burgerversammlung des Stadtbezirkes 24 —
Feldmoching-Hasenbergl vom 05.10.2021 ist damit gemaf Art. 18 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung behandelt.

16.Der BA-Antrag Nr. 20-26 / B 04104 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 24
— Feldmoching-Hasenbergl vom 22.06.2022 ist damit gemal Art. 60 Abs. 4 Ge-
meindeordnung behandelt.

17.Religiose Einrichtungen sind zu schiitzen und zu erhalten.

18.Dem Erhalt der sogenannten Rollschuhplatte als Veranstaltungs- und Ver-
sammlungsort wird zugestimmt.

19.Die denkmalgeschiitzte Baracke wird saniert und steht anschlieBend der Of-
fentlichkeit zur Verfigung (soziale Zwecke, Vereine und Interessengemein-
schaften).

20. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Beschluss

nach Antrag in der Fassung des Ausschussbeschlusses

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Burgermeister Prof. Dr. (Univ. Florenz
Elisabeth Merk
Stadtbauratin

Abdruck von I. mit ll. mit der Bitte um Kenntnisnahme

Uber die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Direktorium Dokumentationsstelle

an das Revisionsamt

an die Stadtkdmmerei
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IV. WV Referat fur Stadtplanung und Bauordnung SG 3; zur weiteren Veranlassung.
zu V.
1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdruckes mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.
An das Direktorium HA Il — BA
An den Bezirksausschuss 23
An den Bezirksausschuss 24
An das Kommunalreferat
An das Baureferat
An das Referat fiir Klima- und Umweltschutz

An das Kreisverwaltungsreferat — Branddirektion
9. An das Mobilitatsreferat

10. An das Referat fur Bildung und Sport

11. An das Sozialreferat

12. An das Kulturreferat

13. An das Referat flir Stadtplanung und Bauordnung — SG 3

14. An das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung — HA I.1/01-BVK.1/11-2,1/1,1/2,1/3.1/4
15. An das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung — HA 1I, HAIll, HAIV

© N O WDN

16. Mit Vorgang zuriick zum Referat fir Stadtplanung und Bauordnung HA 1/43
zum Vollzug des Beschlusses.

Referat fur Stadtplanung und Bauordnung SG 3



Anlage
AndA Nr. 20-26 A 02900

* X %
DIE GRUNEN *
ROSA LISTE - VoIt * FRAKTION
STADTRATSFRAKTION MUNCHEN IM M U NCH N E R STADTRAT

Herrn
Oberbilrgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Beschluss des PIanungsauSschusses vom 06.07.2022
Offentliche Sitzung, TOP 1

PERSPEKTIVE MUNCHEN Langfristige Siedlungsentwicklung: Siedlung Ludwigsfeld -
Strukturkonzept mit Eckdaten und Aufstellung Bebauungsplan mit Griinordnung

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 05130
Anderungsantrag

Der Antrag der Referentin wird wie fdlgt erganzt:

Punkte 1 Dem Strukturkonzept (Anlage 9) und den Planungszielen wird zugestimmt.
erganzt :
Die Planungsziele sind:

- Berlicksichtigung der Belange der Bewohner*innen der Bestandssiedlung, Erhalt
der indentitatsstiftenden Elemente und des durchgriinten Charakters der
Bestandssiedlung.

Daher ist ein Nachverdichtung im Bereich der Rollschuhplatte
auszuschlieBen, sowie in Bereichen mit den nach Baumbestandsplan
besonderes schiitzenswerten Bestanden.

- Berlicksichtigung eines Informationsangebotes im AuBenraum zur Geschichte
der Siedlung Ludwigsfeld.

Die besondere Geschichte der letzten erhaltenen Baracke des KZ-
AuBenlagers Allach muss auch im Gebaude erkennbar bleiben. Die
zukiinftige soziale und kulturelle Nutzung muss damit kompatibel sein.

- Reduktion des MIV-Anteils, Starkung der Nahmobilitat (FuB- und Radwegenetz),
Verbesserung der OPNV-Anbindung von Ludwigsfeld in Richtung Karlsfeld und
Feldmoching und Vorhalten einer OV-Trasse mit Anbindung an die Dachauer
StraBe mit Hilfe eines innovativen Mobilitdtskonzepts.

In Abstimmung mit dem Mobilitatsreferat ist eine gesicherte Planung von
attraktiven (Express-)Buslinien mit dichtem Takt als Vorlaufer-Betrieb und
mittelfristig der Tramlinie vorzulegen.



tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage
ÄndA Nr. 20-26 A 02900


- Umsetzung in Bauabschnitten unter Sicherstellung, dass die Fertigstellung
sowohl der technischen als auch sozialen Infrastruktur, der Bildungs- und
Sportinfrastruktur, sowie der Griin- und Erholungsflachen mit der Entwicklung
neuer Wohneinheiten und dem Zuwachs der Bevdlkerung Schritt halt bzw. u.U.
vorgezogen realisiert wird.

Besonders entscheidend ist hier auch die verkehrliche Infrastruktur und
dabei eines attraktiven OPNV-Angebots. Vor dem Einzug der ersten neuen
Bewohnerinnen muss die (Express)-Buslinie mit dichtem Takt gesichert und
erprobt sein und das Gesamtquartier ist nur mit der gesicherten Perspektive
der Trambahnanbindung realisierbar.

Punkt 2 neu

Der Erwerb der Baracke durch die LHM wird nochmals gepriift.

Punkte 3-16

Wie Antrag 2-15 der Referentin

Fraktion Die Griinen — Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Paul Bickelbacher Simone Burger

Anna Hanusch

Christian Miiller

Angelika Pilz-Strasser Kathrin Abele

Bernd Schreyer

Christian Kdning

Florian Schénemann Andreas Schuster

Christian Smolka
David SiB

Micky Wenngatz
Mitglieder des Stadtrates

Mitglieder des Stadtrates




Anlage
AndA Nr. 20-26 A 02886

J[C

o0
SEM o‘ MUNCHEN
ﬁkologisch-Demokratische Partei L I ST E

An den Oberburgermeister

der Landeshauptstadt Miinchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

Anderungsantrag
fiir den Ausschuss fir Stadtplanung und Bauordnung vom 06.07.2022

PERSPEKTIVE Miinchen - Langfristige Siedlungsentwicklung
Siedlung Ludwigsfeld
TOP O1 (Nr. 20-26 / V 05130), VB

Der Antrag der Referentin wird wie folgt geandert:

Ziffer 1 geandert
Dem Strukturkonzept (Anlage 9) und den Planungszielen wird zugestimmt.

Die Planungsziele sind:

- Weiterbauen der Siedlung Ludwigsfeld, qualitatvolle Nachverdichtung
der Bestandssiedlung und Erweiterung auf den dstlich und sudlich
angrenzenden Flachen mit den Flur Nr. 3686/26, 3680/1 (stadtische
Flache) und 3678 (ErschlieRung mit Anbindung an die Dachauer Stral3e)
fur die Schaffung von Wohnbauflachen mﬁ—eﬂeFZahl—veH{—SGG-bis—

Hﬂrum%uﬁkﬂeﬂaleﬂ—e#emheheﬂ—%umeﬁ—uﬁd—ﬁaﬂaeheﬂ mlt mlndestens
40 m2 Griinflache pro Einwohner*in

- Entwicklung von geférdertem und preisgebundenem Wohnraum gemaf
den Grundsétzen der SoBoN 2021 und von bezahlbarem Wohnraum fur
unterschiedliche Nutzergruppen auf den stadtischen Flachen,

- Bericksichtigung der Belange der Bewohner*innen der
Bestandssiedlung, Erhalt der identitétsstiftenden Elemente und des
durchgriinten Charakters der Bestandssiedlung,

- Bericksichtigung der sozialen Infrastruktur sowie Bildungs- und
Sportinfrastruktur, konkret eines Nachbarschaftstreffs mit einer GF von
270 m2, eines Familien- und Beratungszentrums mit einer GF von 540
m2, einer Grundschule und von Kindertagesstatten

- Sicherung von Flachen flr ein Angebot der wohnortnahen
Grundversorgung durch Schaffung eines lebendigen und attraktiven

Fraktion Okologisch-Demokratische Partei/Miinchen-Liste des Stadtrates
der Landeshauptstadt Miinchen (Fraktion ODP/Miinchen-Liste)
Rathaus, Marienplatz 8 e Zimmer 116 -118 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 - 26922


tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage
ÄndA Nr. 20-26 A 02886

tamara.koch
Schreibmaschinentext


stadtebaulichen Mittelpunkts mit einer Nahversorgungseinrichtung in
angemessener und zeitgemaler Grof3e und Verknipfungsfunktion
zwischen Bestandssiedlung und Neubau,

- Bericksichtigung eines Informationsangebots im Auf3enraum zur
Geschichte der Siedlung Ludwigsfeld,

- langfristiges Sichern und Entwickeln der Griinflachen als
zusammenhangendes Freiraumsystem mit Verbindung in den
angrenzenden Landschaftsraum, Weiterentwicklung der bestehenden
Grinstrukturen fir die wohngebiets- bezogene Erholung unter moglichst
umfassender Berucksichtigung des erhaltenswerten Baumbestands, der
wertvollen Biotope und Griunstrukturen und Integration in die Planung,
Betrachtung offentlicher und privater Flachen im Zusammenhang,

- Integration der Ziele der Sportentwicklungsplanung in der
Freiraumplanung

- Erhalt der Funktionen des Naturhaushaltes, Erhalt und Aufwertung des
wertvollen Baumbestands und der naturschutzfachlich wertvollen
Strukturen fur die Vernetzung der Arten und Biotope, Bewadltigung der
artenschutzrechtlichen Fragestellungen,

- Sicherung von Ausgleichs-, Kompensations- und ErsatzmalRnahmen,
soweit mdglich, im raumlichen Zusammenhang des Strukturkonzeptes,

- Berucksichtigung des hohen Grundwasserstands und der Grundwasser-
flieBrichtung und Entwicklung eines Konzeptes zum nachhaltigen
Umgang mit Niederschlagswasser, Minimieren von Versiegelung

- Erhalt der derzeit positiven bioklimatischen Situation und Durchliftung
des Siedlungsgebietes durch die Anordnung von klimadkologisch
relevanten/

- geeigneten Korridoren in entsprechender Breite und Lage,

- Umsetzen der stadtebaulichen Planung nach Klimafahrplan, Schaffung
eines maglichst klimaneutralen Quartiers mit geringen
Treibhausgasemissionen, wobei Geothermie zu bevorzugen ist (PV-
Anlagen und Abwasserwarme aus dem naheliegenden
Gewerbegebiet sind parallel zu priifen)

- Optimierung der Gebaudeausrichtungen und Kubaturen in energetischer
Hinsicht,

- Minimierung des Energiebedarfs der Gebaude und Deckung eines
groft- moglichen Anteils durch CO2-arme oder erneuerbare Energien,

- Erstellung eines energetischen Fachkonzeptes,

- Sicherung einer leistungsfahigen MIV-Anbindung an die Dachauer
Stral3e und an die Karlsfelder Stral3e, Minimierung des
Durchgangsverkehrs innerhalb der Siedlung Ludwigsfeld mittels eines
ErschlieBungskonzeptes,

- Reduktion des MIV-Anteils, Starkung der Nahmobilitat (Ful3- und
Radwege- netz), Verbesserung der OPNV-Anbindung von Ludwigsfeld in
Richtung Karlsfeld und Feldmoching und Vorhalten einer OV-Trasse mit
Anbindung an die Dachauer Stral3e mit Hilfe eines innovativen
Mobilitatskonzepts,

- Verbesserung der Stellplatzsituation in der Bestandssiedlung durch
Behebung des Stellplatzdefizits mit einem erhéhtem
Stellplatzschliissel
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- Prifung innovativer Konzepte zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs
(bspw. mittels Quartiersgaragen)

- Entwicklung von Mafinahmen zum Larmschutz (Verkehrslarm,
Gewerbelarm, Sportlarm) zugunsten einer moglichst hohen Wohn- und
Freiraumqualitat sowohl der neuen als auch der bestehenden Bebauung
unter Berucksichtigung der klimatisch notwendigen Fugen,

- Erstellung einer lufthygienischen Detailuntersuchung mit detaillierter
Beriick- sichtigung der hinzukommenden Ziel- und Quellverkehre gemaf3
detaillierter Verkehrsgutachten,

- Schaffung von ausreichend larmgeschuitzten und gut nutzbaren Grin-
und Freiflachen fir die Bewohner*innen,

- Bercksichtigung der benachbarten Gewerbeflachen und deren Potential

- Umsetzung in Bauabschnitten unter Sicherstellung, dass die
Fertigstellung sowohl der technischen als auch sozialen Infrastruktur, der
Bildungs- und Sportinfrastruktur sowie der Griuin- und Erholungsflachen
mit der Entwicklung neuer Wohneinheiten und dem Zuwachs der
Bevdlkerung Schritt halt bzw. u.U. vorgezogen realisiert wird.

Die Ziele werden dem stadtebaulichen und landschaftsplanerischen
Wettbewerb und den weiteren Planungen zugrunde gelegt.

Ziffer 3 geandert

Die Planungsbegiinstigten werden gebeten, die Landeshauptstadt Miinchen
im Preisgericht zu beteiligen, wobei das Referat fir Stadtplanung und
Bauordnung durch die Stadtbaurétin als Fachpreisrichterin, das
Kommunalreferat durch die Kommunalreferentin als Sachpreisrichterin, die
Stadtratsfraktionen durch Mitglieder als Sachpreisrichter*innen sowie die
Bezirksausschisse 23 und 24 durch ihre Vorsitzenden und die
Interessengemeinschaft Ludwigsfeld (IGLU) als Sachpreisrichter*innen
vertreten werden sollen. Vertreter*innen der zu beteiligenden stadtischen
Fachdienststellen werden als sachverstandige Berater*innen hinzugezogen.

Ziffer 15 neu Das Mobilitatskonzept nimmt Ricksicht auf die Stadtrandlage.

Ziffer 16 neu Die Hohe der Gebaude wird auf max. 4 Stockwerke festgelegt. Vergleichbar
hohe Gebéaude Richtung Minchner Innenstadt sind erst in 4 bis 5 km
Entfernung zu finden.

Ziffer 17 neu Religiose Einrichtungen sind zu schiitzen und zu erhalten.

Ziffer 18 neu Dem Erhalt der sogenannten Rollschuhplatte als Veranstaltungs- und
Versammlungsort wird zugestimmt.

Ziffer 19 neu Die denkmalgeschutzte Baracke wird saniert und steht anschlieend der
Offentlichkeit zur Verfigung (soziale Zwecke, Vereine und
Interessensgemeinschaften, ...).

Ziffer 20 neu Dem Antrag des BA 24 vom 22.06.2022 zur alternativen Bauleitplanung wird
entsprochen.

Ziffer 21 neu Analog zur Hochhausstudie (Wie hoch darf gebaut werden?) wird eine
Dichtestudie erstellt (Wie dicht darf gebaut werden?). Diese Studie weist flr
potentielle B-Plane explizit aus, wie dicht in einzelnen Stadtbezirken /
Stadtvierteln gebaut werden darf und orientiert sich am Bestand.

Ziffer 22 neu Alle Ausgleichsflachen werden im 24. Stadtbezirk geschaffen.

Ziffer 23 neu Punkt 15 alt

Begriindung:
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Wird im Ausschuss mundlich vorgetragen.

Initiative:

Dirk Hopner
Planungspolitischer Sprecher
Stadtrat
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